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Mineraltop 

Packung à 12 Boli 

Bolus Langzeit-Spurenelementversorgung 

• Unterstützt die Widerstandsfähigkeit und Fruchtbarkeit 

• Enthält wertvolle Spurenelemente 

• Prophylaktisch alle 6 Monate 

1 Zusammensetzung 

Rapsöl, Calciumsalze organischer Säuren 

 

Zusatzstoffe je kg 

Ernährungsphysiologische Zusatzstoffe:  

 per kg 1 Bolus gibt über 6 Monate 

täglich ab: 

3b202 Jod (wasserfreies 

Kalziumjodat) 27.900 mg 17,1 

mg 

27.900 mg  17,1 mg 

3b302 Kobalt 

(Kobalt(II)carbonat) 

5.200 mg  3,2 mg 

3b404 Kupfer (Kupfer(II)oxid) 

262.500 mg 160,4 mg 

262.500 mg  160,4 mg 

3b603 Zink (Zinkoxid)  236.060 mg  144,3 mg 

3b801 Selen (Natriumselenit)  5.200 mg  3,2 mg 

 

2 Anwendung / Wirkung 

2.1 Einsatzempfehlung 

Der Einsatz von MINERALTOP stellt eine einzeltierbezogene und kontinuierliche Langzeitversorgung mit 

Spurenelementen sicher. Besonders bei Weidetieren tritt häufig eine Unterversorgung auf.  

Für Weiderinder, Kühe, Galtkühe und Jungtiere: 

• MINERALTOP liefert Spurenelemente wie Selen, Kupfer und Kobalt über sechs Monate 

• Spurenelemente sind lebensnotwendig und für viele Stoffwechselvorgänge unverzichtbar 

• Eine gute Nährstoffversorgung fördert allgemein die Gesundheit, Leistung und Fruchtbarkeit 

• Ausreichend Spurenelemente unterstützen das Immunsystem der Rinder gegen Erkrankungen 

• Die bedarfsgerechte Versorgung sorgt bei Jungrindern für Wachstum und Gewichtszunahme 

• Unentbehrliche Spurenelemente stärken bei Galtkühen das Immunsystem von Mutterkuh zu Kalb 

Die Versorgung der Mutterkuh kommt auch dem ungeborenen Kalb zugute, denn Kälber kommen 

praktisch ohne Immunsystem zur Welt. Der Schutzschild gegen Bakterien und Viren bekommen 

Neugeborene nach der Geburt via Biestmilch von der Mutterkuh. Deshalb ist die Biestmilch, angereichert 
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mit Antikörpern der Mutter, für die Kälber lebenswichtig. Nur eine robuste und gesunde Mutterkuh kann 

eine hochwertige Biestmilch produzieren und so das Immunsystem des Kalbes für die Zukunft stärken. 

Tägliche Freisetzung der Spurenelemente aus Mineraltop-Bolus: 

 

 MINERALTOP Bedarf Kuh 25 l 

(mg/Tag) 

Bolus / Wirkdauer 1 Bolus / 180 Tage 

tägliche Ø Abgabe 

 

Kupfer 160.4 mg 223.0 mg 

Kobalt  3.2 mg 1.8 mg 

Selen 3.2 mg 2.6 mg 

Zink 144.3 mg 593.0 mg 

Jod 17.1 mg 11.3 mg 

Mangan  815.0 mg 

 

2.2 Anwendungsempfehlung 

Die Gabe von 1 Bolus vor dem Weideaustrieb reicht aus, um die Tiere bedarfsgerecht über 180 Tage mit 

Spurenelementen zu versorgen.  

Geeignet für Rinder ab 250 kg 

 

3 Sicherheitshinweise 

Sachgerechte Anwendung: 

Der Bolus darf nur mit einem passenden Applikator (Eingeber) über das Maul verabreicht werden.  

Der Bolus darf nur stehenden Tieren verabreicht werden. Insbesondere festliegenden Tieren darf der 

Bolus nicht eingegeben werden. 

Der Bolus darf nur unbeschädigt verwendet werden. 
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Es wird empfohlen vor der Verwendung den Rat eines Futtermittelexperten einzuholen zu: 

• der Ausgewogenheit der Tagesration in Bezug auf Spurenelemente 

• dem Status des Bestands der Herde in Bezug auf Spurenelemente 

Die gleichzeitige Supplementierung von Zusatzstoffen mit einem Höchstgehalt aus anderen Quellen als 

einem Bolus ist zu vermeiden. 

Der Bolus enthält 16,5 % inertes Eisen zur Erhöhung der Dichte. 

3.1 Vorgehen: 

1. Den Eingeber vor dem Befüllen auf Funktionsfähigkeit und Sauberkeit prüfen 

2. Den Bolus vorsichtig und vollständig in den Applikator einführen. Das Tier gut fixieren, dabei 

seinen Kopf leicht nach oben halten. Dazu rückwärts zum Tier stehen und den Kopf von oben 

umgreifen (Untergriff) oder ein Halfter verwenden. Auf Abwehrbewegungen gefasst sein. Den 

Eingeber vorsichtig ohne Kraftaufwand oberhalb der Zunge ins Maul des Tiers einführen, bis er im 

hinteren Bereich auf einen Widerstand am Zungenrücken stösst (Zungenwulst). Dabei die freie 

Hand zur Führung verwenden. 

3. Den Eingeber über den Widerstand des Zungenwulstes hinüberschieben und erst danach 

abdrücken. 

 

3.2 Empfohlene Hilfsmittel 

Verwenden Sie den Boli Applikator aus dem Sortiment von Swissgenetics. 

  

4 Lagerhinweise 

Trocken lagern 

Beachten Sie die Haltbarkeit des Produktes. 
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5 Fachartikel 

Folgende Spurenelemente 

sind im Mineraltop 

Folgen von Mangelerscheinungen 

Kupfer Er äussert sich als Blutarmut, in Frühaborten und kümmernden, 

kleinrahmigen Tieren. Häufig ist eine ausgeprägte Lecksucht bis hin 

zum Fressen von Erde zu beobachten. 

Zink Appetitlosigkeit, Haut– und Haarschäden wie Verschorfungen an 

Hinterbeinen und Euter, weiches Klauenhorn und geschwollene 

Gelenke sind Zeichen des Zinkmangels 

Jod Zu den Anzeichen eines Jodmangels gehören eine vergrösserte 

Schilddrüse (Kropf), Stillbrünstigkeit, Zysten, Aborte sowie Geburten 

haarloser oder extrem „zotteliger“ lebensschwacher Kälber, ebenfalls 

oft mit Kropf. 

Selen Selenmangel wird meist als erstes bei den neugeborenen Kälbern 

deutlich: Kälber mit Trinkschwäche, Schluckbeschwerden, 

eingeknickten Gelenken, Muskelzittern und aufgekrümmten Rücken 

sind Anzeichen für Selenmangel der Galtkühe. Bei Kühen lassen 

vermehrte Nachgeburtsverhalten und Mastiden einen 

Selenmangelverdacht aufkommen. 

Kobalt Ein Mangel an Kobalt und Vitamin B12 bei der Geburt führt zu einer 

geringeren Milchproduktion und einer schlechten Biestmilchqualität 

Quelle: Toro 2/11 ism/jbg 

 

 

Zur Versorgung des Kalbs während der Trächtigkeit 

https://die-fruchtbare-kuh.ch/aufzucht/kaelber-versorgen/ 

 

Biestmilchversorgung 

https://die-fruchtbare-kuh.ch/aufzucht/kaelber-versorgen/biestmilch/  

 

YouTube-Präsentation 

https://youtu.be/JyGqfyNGGEE  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich an unseren Aussendienst, an hoflieferprodukte@swissgenetics.ch 

oder Telefon 071 982 74 73 

https://die-fruchtbare-kuh.ch/aufzucht/kaelber-versorgen/
https://die-fruchtbare-kuh.ch/aufzucht/kaelber-versorgen/biestmilch/
https://youtu.be/JyGqfyNGGEE
mailto:hoflieferprodukte@swissgenetics.ch

